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meiere tnel^rere langjährige

üftitglieber beg Schroeiger. ©emerbebereiug in Sir. 9

btefe'g 23latteg bringen, möchte id) einen SIppell an bie

^Delegierten richten beg Sintteg, bem eintrage beg ©entrai*
oorftanbeg auf Schaffung eineg Sentralorgaueg ihre
ßuftimmung gu ber jagen. SDiit einem foldjen ©entrai*

organ ift eg eine eigene Sache. 3d) mill abfeheu babou,
baff bagfelbe berfdjiebenen ihren Smed oollanf erfüllenbeu
Nachblättern ben 23obett untergräbt; allein Eonftatieren
mill id), bap ein foldjeg ölatt bett $med, bem ©ernerbe*

ftanb — nicht nur einzelnen Sntereffenten aug betn*

fetben — gu bienett, Eaum in bollern Umfange entfprechen
roirb. @g ift bag aug bett iit attgegogenem SlrtiEel
ermähnten ©rünben fdjon nicht möglich, unb märe bie

Schaffung begfelbett beghalb fdjon für ©ernerbe unb
Snbuftrie bebauerlid). Mein ein ^ßunlt ift ung nament*
tict) mafjgebenb: menn bie toitangebenben Herren beg

©entralaugfdjuffeg'ißolitit treiben rooûen, fo foHen fie
eg in ©ottegnamen thun; aber fie foïïett bann ihre
^olitiE nicht ©emerbepolitiE taufen, fonbern berfelben
bag ©epräge geben, bag ihr politifdjeg ©laubeng*

beEenntnig hat: für bie üftitglieber beg S<hmeigerifd)en
©emerbebereing, ber alle Parteien, ade ©laubeng*
beEenntniffe bigger unter feinen Anhängern hatte, heifet
eg aber in bem NaHe : äöir moflen Eein folc^eg ©entrai*
organ! unb in gmeiter, ober bann mohl richtiger in
erfterßinie: 2öir mollen Eeinen politifchen leitenben
Slugfçhufj! ©g märe bem leitenben Slugfchuf), ber gut
Seit biel in fdjulmeifternber ST^eorie macht, allerlei am
Seug gu fliden; eg fei unterlaffen, aber mir, bie mir
Eeine ^olitiE, fonbern einen nach ben ©runbfähen ge=

funber ©ntmicElung geleiteten ©emerbeberein mollen,
tonnen unfern delegierten leinen anbern Söa^lfpcudt)
mitgeben, alg Ablehnung einet fßolitil, bie nach Partei*
politiE ber leitenben äftänner augfieht unb beghalb Slb*
lehnung eineg offiziellen Sentralorgang ober beffer gejagt
eineg neu gu fdtjaffenben ^ßarteiorgang.

der jßrftftbeiit ctiieö ©cmerbebereiitg int ßautoit Sitrid).

llcvlntitbotuclVn.
der Scljttieiäerifclje ©ewerbeberettt gäljlt laut bem

foeben erfdjienenen Sahregbericht pro 1900 (gu beziehen
beim SSereingfeEretariat in 93ern) 132 SeEtionen mit
einer ©efamtgahl bon cirEa 25,700 SDütgliebern (1899
25,500), mobon ca. 23,500 ©emerbetreibenbe. diefe
132 SeEtionen berteilen fid) auf bie Äantone mie folgt :

Sürich 25, IBern 19, St. ©allen unb dlp^ou je 9,
Slargau 6, ßugern unb Sdjrohg je 4, 9ljppengell, ©afel*
lanb, greiburg, ©larug unb Solothurn je 3, IBafelftabt,
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Zürich, den 8. Juni ltSvlt.

Der steht aus der Menschheit Höhe, welcher bei seinem Scheiden aus
dem Leben der Welt mehr hinterläßt, als er in derselben genossen hat.

An die Delegierten
des

Schweizerischen
Gewerdetages in Basel.

Zu den Bemerkungen,
welche mehrere langjährige

Mitglieder des Schweizer. Gewerbevereins in Nr. 9

dieses Blattes bringen, möchte ich einen Appell an die

Delegierten richten des Sinnes, dem Autrage des Central-
Vorstandes auf Schaffung eines Centralorganes ihre
Zustimmung zu versagen. Mit einem solchen Central-
organ ist es eine eigene Sache. Ich will absehen davon,
daß dasselbe verschiedenen ihren Zweck vollauf erfüllenden
Fachblättern den Boden untergräbt; allein konstatieren
will ich, daß ein solches Blatt den Zweck, dem Gewerbe-
stand — nicht nur einzelnen Interessenten aus dem-
selben — zu dienen, kaum in vollem Umfange entsprechen
wird. Es ist das aus den in angezogenem Artikel
erwähnten Gründen schon nicht möglich, und wäre die

Schaffung desselben deshalb schon für Gewerbe und
Industrie bedauerlich. Allein ein Punkt ist uns nament-
lich maßgebend: wenn die tonangebenden Herren des

Centralausschusses Politik treiben wollen, so sollen sie

es in Gottesnamen thun; aber sie sollen dann ihre
Politik nicht Gewerbepolitik taufen, sondern derselben
das Gepräge geben, das ihr politisches Glaubens-

bekenntnis hat: für die Mitglieder des Schweizerischen
Gewerbevereins, der alle Parteien, alle Glaubens-
bekenntnisse bisher unter seinen Anhängern hatte, heißt
es aber in dem Falle: Wir wollen kein solches Central-
organ! und in zweiter, oder dann wohl richtiger in
erster Linie: Wir wollen keinen politischen leitenden
Ausschuß! Es wäre dem leitenden Ausschuß, der zur
Zeit viel in schulmeisternder Theorie macht, allerlei am
Zeug zu flicken; es sei unterlassen, aber wir, die wir
keine Politik, sondern einen nach den Grundsätzen ge-
sunder Entwicklung geleiteten Gewerbeverein wollen,
können unsern Delegierten keinen andern Wahlspruch
mitgeben, als Ablehnung einer Politik, die nach Partei-
Politik der leitenden Männer aussieht und deshalb Ab-
lehnung eines offiziellen Centralorgans oder besser gesagt
eines neu zu schaffenden Parteiorgans.

Der Präsident eines Gewerbevereins im Kanton Zürich.

Uerbandswesen.
Der Schweizerische Gewerbeverein zählt laut dem

soeben erschienenen Jahresbericht pro 1900 (zu beziehen
beink Vereinssekretariat in Bern) 132 Sektionen mit
einer Gesamtzahl von cirka 25,700 Mitgliedern (1899
25,500), wovon ca. 23,500 Gewerbetreibende. Diese
132 Sektionen verteilen sich auf die Kantone wie folgt:
Zürich 25, Bern 19, St. Gallen und Thurgau je 9,
Aargau 6, Luzern und Schwyz je 4, Appenzell, Basel-
land, Freiburg, Glarus und Solothurn je 3, Baselstadt,
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©raubünben, Neuenbürg, ©djaffhaufen uitb gug je 2,
Dbmalben, Üri, SBaabt unb SfBallig je 1 ©eEtion. (gingig
in ben Santonen Dîibmalben, ©enf unb Steffin befteljen

Zur geit nodj Eeine bireEt zugehörigen ©eEtionen. 27
©eEtionen finb Berufsberbättbe mit interïantonalem
©harafter.

Die Sat)regred)nung beg Vereins ergibt an @in=

nahmen ffr. 25,953.55, au Sluggaben ffr. 26,869.40;
bie IKedjnung für öie fcfjtneigerifdiien gemerblidjeit Sel)r=
iinggprüfungen an ©innahmen jr. 10,107. 55, an 9litg>

gaben ffr. il,184. 62.

Dclcgiertciibcrfatiunluitg beg fnnt. «Bern. ©eroerbe-
Oerbaubeg. Diefelbe fanb Sonntag ben 2. bg. im Bären
in Sern ftatt. iünmefenb 36 üjtann. SDer fcfjtDeiger.
©emerbeüerbanb mar Oertreten burd) (perrn IßräfiDent
©djeibegger unb ©efretäc SB. Àîrebg, öie faut, (panbele*
unb ©emerbefaminer burri) tperrn ©efretär tpügli. Bor*
fi^enöer : fjerr Sacobi, Biel. Die ftatutarifchen Draf*
tanÖeu fanben rafdje ©ctebigung. 3llg Vorort an ©teile
beg -leiber befinitio zutitdtretenben Biel mürbe Burg*
borf unb alg fßräfibent beg tant. ©e mer b euer*
banbeg tpr. 9lrd)iteEt .'pug gemöt)lt. Der fed)'?'
jährigen erfolgreidjen StEjätigteit beg bisherigen Bor*
ftanbeg mürbe alle ültterEetmung gesollt. 2llg Botftanbg*
mitglieber mürben ernannt öie Herren Baumgartner,
gimmermanri uitb ©rieb in Burgborf, ©iegerift in Bern,
Dennler, Sangenthai, Slemmer, SnterlaEen, Qacobi, Biel;
Die Bedjnunggprüfung 1901 mürbe ber ©ettion Biel
übertragen, ffiiner lebhaften DigEujfiou rief bie Be*
hanblung beg DraEtanbuing für bie fdjraeig. Delegierten*
oerfatnmlung in Bafel: tperauggabe eitteg Bereing*
organg. -Slug bett fJ3ro* unb ©ontrareben ging bie

Anficht heroor, baf3 eine geiftige Sluffcifdjnng ber unfern
ffntereffen bieiirnben greifen abfolut notmenbig fei, bie*

felbe aber roohl and; auf ber Bafigge g enf eiliger
Berftänbiguttg oljuc Schaffung eitteg eigenen neuen

Drgatig erre id) t roerben Eon ne. Den Bemühungen
für hhpothelarijdjeSidjerftellung ber ff orber*
ungett ber BauhanbmerEer rourbe jugeftimmt.
©in Slntrag ber ©eEtion ©rlad) betreffeub bie ^on
Eurreng ber ©trafanftalten mürbe bem Borftanbe über*
miefeit, ebenfo berjenige ber ©eftton Berit betreffeub
Sehrlingg* unb ©onntaggruhegefehe. tperr 2B. ft'rebg
erftattete Bertdjt über bie neu gegrünbete Eantonal*
bernifdje fhinftgemerbe=@enoffenfchaft. Den anregenben
Berhanbluugen folgte ein flottes Baufett unb ein an*
genehmer Spaziergang über bag'<$irchenfelb.

Itevl'dficfottcö.
.Wautoualeg ©cioerbeutufeum Bern. Durch bie nactj=

fteljenb : angegebenen ffirtnen finb bem fautonalen ©e=
merbemufeunt mäl)renb ber geit bom l. Dftobec big
31. 3)fat ©egenftäube gttr üouibergehenbett Slugftellung

übergeben morben: Dubad), ©ihreiuermeifter in Bern,
eine ©chlafzimmereinridftung ; fi'ünbig & (ponegger in
lifter, UniberfaPSchmirgelfdjleifmafdfine für äBerfgeuge,
2 ©chleifmafdjinen für SJtetallbearbeitung; ffontaine &
Sie. in Bodenheitn bei jfranffitrt a. 501., 1 Schmirgel*
fchleifmafchine für ©djloffer; SBolf & ©raf in gürtd),
eine lltüüerfalfraigmafchitte für gal)nräber; ©hriften,
©ifenljanbler in Bern, eine üerfcEjiebbare Doppelleiter;
50t. ©chärer, |fabritant in Berit, ®onfultationg§immer=
mobiliar für einen Strgt, fomie berfdjiebene Slpparate
für JüranEenpflege. SUfartini & So. in ffraueitfelb, ein

Benzinmotor mit elettrtfc^er giiitbung, 2 IIP; Söetli in
Berit, alter ©chranf; Bädjtolb & Sie. in ©tcdborn,
Benzinmotor mit elettrifcbjer ©lül)rol)rzünbung, 3 IIP;
SUfafchitteufabriE öerlifoit, eine ,'pobelmafchine für fonifdje
ïïîâbèr; Se()rmerfftätten Bern, Oerfdjiebeueg ültobiliar;
Ipug, Dapezierer • in Bern, ein 3ßol)nzimmer im neuen
©efchmacf.

Bamtiefcn in gitridj. 3tad) einer gufamincnftellung
tec gürchec SJodjena ronif betrug bie gabt ber ©runb*
pfanbüerroertungen in ben legten oiec ÜJionaten beg

üorigen ffabreg 370, in ben erften Oier Blonaten beg

laufenben ^ahreg Dagegen nur 189; fie hoben alfo um
bie fpälfte abgenomineit unb eg ift baraug mohl ber

©cplufj s" gieîjen, bah bie Siegen fdinf ten Er if ig
ihrem ©tibe .entgegengeht. Dag fdjeint um fo

eher ber ffall zu fein, alg aud; bie Äapitaloffcrteti fid)
mieber mehr bemertbar madjen: burch bag h'^ficjc
ïïintgblatt mürben in ben legten oier DJionaten beg

üorigen Snlp-'^ 265.000 ffr. Slapital angeboten; in ben
Oier erften DJfonaten bagegen ift biejer Ä'apitalbetrag
mieber auf 1,881,500 ffr. angeftiegen.

Bnumefen tit ©t. ©allen, (lïorr.) Bahnhofumbau.
Der ®forgenfd)nellzug Oom 2. Quid hol alg erfter bie

neue Siuie @t. ®allen--B.Unterthur bei Bonmil paffiert.
— Der alte Bier h of an ber Dtorfdjacberftrafje ift

fürglidj ebenfalls abgebrodjeu morben; ein neues fKe*

ftauraut gleichen DJatneng ift bereitg nebenan eingeridjtet
morben unb auf bem Baugrunb beg alten ©ebäubeg
mirb gegenmärtig bag ffunbatnentniauermerE für eilten
meitereit Beubau auggeführt. A.

©entetubefiauSliaii Butfjg. Die ©emeinbeoerfammlung
oon Budjg (@r. ©allen) befdjlofi lepten Sonntag ben

Bau eineg geräumigen ©emeinbehaufeg.

©tittfthnlhaiiobnu Dcgevéheiui. gur Beufinanzierung
ber ©tidfad'fdt)u!e in Degeréheint hat fid) eine ©enoffen*
fdjaft gebilbet, meldje einen Dieubau für bie genannte
Slnftalt projeEtiert. Der ftoftenooranfchlag beiäuft fid;
auf 50,000 jfranfen, metd)e ©umtne burch freimütige,
genoffenfd)aftlid)e unb ftaatlidje Beiträge gebedt mirb.

Jpotclbauteii in SlbclOobcn. jpiec finb im oergangeneu
Sbinter nidjt roeniger alg 7 Neubauten entftanben, meldje
häuptfächlid) bem jfremöenoerEebr bieuen merbeti.
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Graubünden, Neuenburg, Schaffhausen und Zug je 2,
Obwalden, Ilri, Waadt und Wallis je 1 Sektion. Einzig
in den Kantonen Nidwaldeu, Genf und Tessin bestehen

zur Zeit noch keine direkt zugehörigen Sektionen. 27
Sektionen sind Berussverbände mit interkantonalem
Charakter.

Die Jahresrechnung des Vereins ergibt an Ein-
nahmen Fr. 25,953.55, an Ausgaben Fr. 26,869.49;
die Rechnung für die schweizerische»! gewerblichen Lehr-
lingsprüfungen an Einnahmen Fr. 19,197. 55, an Aus-
gaben Fr. 11,184. 62.

Delegiertenversammlung des kaiit.-bern. Gewerbe-
Verbandes. Dieselbe fand Sonntag den 2. ds. im Bären
in Bern statt. Anwesend 36 Mann. Der schweizer.
Gewerbeverband war vertreten durch Herrn Präsident
Scheidegger und Sekretär W. Krebs, die kaut. Handels-
und Gewerbekammer durch Herrn Sekretär Hügli. Vor-
sitzender: Herr Jaeobi, Viel. Die statutarischen Trak-
tanhen fanden rasche Erledigung. Als Vorort an Stelle
des 'leider definitiv zurücktretenden Biel wurde Burg-
dors und als Präsident des kant. Gewerbever-
bandes Hr. Architekt Hug gewählt. Der sechs-

jährigen erfolgreichen Thätigkeit des bisherigen Vor-
standes wurde alle Anerkennung gezollt. Als Vorstands-
Mitglieder wurden ernannt die Herren Baumgartner,
Zimmermann und Grieb in Burgdorf, Siegerist in Bern,
Dennler, Langenthal, Aemmer, Jnterlaken, Jaeobi, Viel.
Die Rechnungsprüfung 1991 wurde der Sektion Biel
übertragen. Einer lebhaften Diskussion ries die Be-
Handlung des Traktanduins für die schwciz. Delegierten-
Versammlung in Basel: Herausgabe eines Vereins-
organs. Aus den Pro- und Contrareden ging die

Ansicht hervor, daß eine geistige Auffrischung der unsern
Interessen dienenden Pressen absolut notwendig sei, die-
selbe aber rvohl auch aus der Basis gegenseitiger
Verständigung ohne Schaffung eines eigenen neuen

Organs erreicht werden könne. Den Bemühungen
für h y p othek a rische Sicher stellu n g der F o r der-
ungen der Bauhandwerker wurde zugestimmt.
Ein Antrag der Sektion Erlach betreffend die Kon-
kurrenz der Strafanstalten wurde dem Vorstande über-
wiesen, ebenso derjenige der Sektion Bern betreffend
Lehrlings- und Sonntagsruhegesetze. Herr W. Krebs
erstattete Bericht über die neu gegründete kantonal-
bernische Kunstgewerbe-Genossenschast. Den anregenden
Verhandlungen folgte ein flottes Bankett und ein an-
genehmer Spaziergang über das'-Kirchenfeld.

Verschiedenes.
Kantonales Gewerbemnsenm Bern. Durch die nach-

stehend angegebenen Finnen sind dein kantonalen Ge-
werbèmuseum während der Zà vom 1. Oktober bis
31- Mai Gegenstände zur vorübergehenden Ausstellung

übergeben worden: Dubach, Schreiuermeister in Bern,
eine Schlafzimmereinrichtung! Kündig & Honegger in
Uster, Universal-Schmirgelschleifmaschine für Werkzeuge,
2 Schleifmaschinen für Metallbearbeitung; Fontaine H
Cie. in Bockenheim bei Frankfurt a. M., 1 Schmirgel-
schleifmaschine für Schlosser; Wolf à Graf in Zürich,
eine Universalfraismaschine für Zahnräder; Christen,
Eisenhändler in Bern, eine verschiebbare Doppelleiter;
M. Schärer, Fabrikant in Bern, Konsultationszimmer-
inobiliar für einen Arzt, sowie verschiedene Apparate
für Krankenpflege. Martini ck Co. in Frauenfeld, ein

Benzinmotor mit elektrischer Zündung, 2 III'; Wetli in
Bern, alter Schrank; Bächtold ck Cie. in Strckborn,
Benzinmotor »nit elektrischer Glührohrzünduug, 3 lll';
Maschinenfabrik Oerlikon, eine Hobelmaschine für konische

Räder; Lehrwerkstätten Bern, verschiedenes Mobiliar;
Hug, Tapezierer' in Bern, ein Wohnzimmer im neuen
Geschmack.

Bauwesen in Zürich. Nach einer Zusammenstellung
der Zürcher Wochena ronik betrug die Zahl der Grund-
psandverwertungen in den letzte» vier Monaten des

vorigen Jahres 379, in den ersten vier Monaten des
lausenden Jahres dagegen nur 189; sie haben also um
die Hälfte abgenommen und es ist daraus wohl der

Schluß zu ziehen, daß die Lieg en schuft enkrisi s

ihr ein Ende .entgegengeht. Das scheint um so

eher der Fall zu sein, als auch die Kapitalofferten sich

wieder mehr bemerkbar machen: durch das hiesige
Amtsblatt wurden in den letzten vier Monaten des

vorigen Jahres 265.999 Fr. Kapital angeboten; in den

vier ersten Monaten dagegen ist dieser Kapitalbetrag
wieder auf 1,88l,599 Fr. angestiegen.

Bauwesen in St. Galle». (Korr.) Bahnhvsumbau.
Der Morgenschnellzug vom 2. Juni hat als erster die

neue Linie St. Gallen-Winterthur bei Vvnwil passiert.
— Der alte Bierhof an der Rorschacherstraße ist

kürzlich ebenfalls abgebrochen worden; ein neues Re-
staurant gleichen Namens ist bereits nebenan eingerichtet
worden und auf dem Baugrund des alten Gebäudes
wird gegenwärtig das Fundamentmauerwerk für eine»
weiteren Neubau ausgeführt. iL.

Geineiàhauslian Buchs. Die Gemeindeversammlung
von Buchs (St. Gallen) beschloß letzten Sonntag den

Bau eines geräumigen Gemeindehauses.

Stickschulhauobali Tcgershciin. Zur Neufinanzierung
der Sticksacl schule in DegerSheim hat sich eine Genossen-
schaff gebildet, welche einen Neubau für die genannte
Anstalt projektiert. Der Kostenvoranschlag beläuft sich

auf 59,999 Franken, welche Summe durch freiwillige,
genossenschaftliche und staatliche Beiträge gedeckt wird.

Hotclbnnten in Adcllwdcn. Hier sind im vergangenen
Winter nicht weniger als 7 Neubauten entstanden, welche
häuptsächlich dem Fremdenverkehr dienen werden.
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